Selbstschuldnerische Bürgschaft

Durch den Bürgschaftsvertrag verpflichtet sich der Bürge gegenüber dem Gläubiger eines Dritten, für die Erfüllung der Verbindlichkeit des Dritten einzustehen. Der Gläubiger sichert sich also durch eine Bürgschaft für den Fall der Zahlungsunfähigkeit seines Schuldners ab.

Gegenüber einer einfachen Bürgschaft hat die selbstschuldnerische Bürgschaft den Vorteil, dass der Bürge bei Ausfall des Hauptschuldners sofort in Anspruch genommen werden kann. Der Gläubiger muss nicht erst gegenüber dem Hauptschuldner einen Vollstreckungstitel erwirkt und fruchtlos vollstreckt haben. Der Bürge kann sich insofern bei der selbstschuldnerischen Bürgschaft nicht auf die sog. Einrede der Vorausklage (vgl. § 771 BGB) berufen.

Bürgschaften müssen stets schriftlich erklärt werden, ansonsten sind sie nichtig. Dabei müssen im Bürgschaftsvertrag alle wesentlichen Merkmale der jeweiligen Bürgschaft benannt werden, also die Hauptschuld, der Bürgschaftsbetrag, die genaue Bezeichnung sämtlicher beteiligten Parteien etc. Eine Ausnahme gilt für Vollkaufmänner: Diese können auch mündlich bürgen, wenn es sich für ihn um ein Handelsgeschäft handelt.

Vorsicht und in jedem Fall eine genaue Prüfung aller Umstände des Einzelfalles ist insbesondere bei folgenden Konstellationen geboten: Der Bürge wird durch die Bürgschaft voraussichtlich finanziell deutlich überfordert, die Bürgschaft wurde lediglich aus enger emotionaler oder familiärer Verbundenheit (z. B. Ehegatten oder Kinder) eingegangen, der Bürge ist geschäftlich unerfahren oder auf den Bürgen wurde Druck ausgeübt. Diese Konstellationen waren in den vergangenen Jahren mehrfach Gegenstand obergerichtlicher Entscheidungen und hatten zum Teil die Einstufung des Bürgschaftsvertrages als nichtig zur Folge.

Formulierungsbeispiel für eine selbstschuldnerische Bürgschaft (nicht zur Verwendung in AGB geeignet!):

Herr/Frau/Firma ...... (Vorname, Name, Geburtsdatum und -ort, Anschrift [PLZ, Ort, Straße, Hausnummer] des/der Schuldners/in) schuldet Herrn/Frau/Firma …... (Vorname, Name, Geburtsdatum und -ort, Anschrift [PLZ, Ort, Straße, Hausnummer] des/der Gläubigers/in) aus einem am …. gewährten Darlehen einen Betrag in Höhe von …... Euro nebst ….. % Zinsen jährlich seit dem …... Für diese Schuld einschließlich aller künftig noch anfallenden Zinsen und Kosten, übernehme ich, Herr/Frau/Firma (Vorname, Name, Geburtsdatum und -ort, Anschrift [PLZ, Ort, Straße, Hausnummer] des/der Bürgen/in), unter Verzicht auf die Einrede der Vorausklage gegenüber dem/der Gläubiger/in die selbstschuldnerische Bürgschaft.

……………………………………………………………………………………………………………….


(Ort, Datum)




(Unterschrift des Bürgen)

